
ratıon und Kontextualıtät. DiIe ‚Kontex- ennoch inhaltsreiche Grundorientie-
tuelle Theologie” macht damıt Ernst, IunNng geboten, dıe ıne solıde Basıs für
dass das Erkennen der ahrheit qauf- weıtere E1igenstudien darstellt.
orund kultureller Verstehensmöglıch- Christoph Böttigheimerkeıten eın dynamısches und zugle1c.
defi1zientes Geschehen ist. Eın SOZ10- Erwin Schadel, 99}  ehendes Herz  b (corökonomischer und polıtischer Iyp ‚„„kul- oculatum) einem Emblem des
tureller eologıe” ist die Befre1ungs- späteren Comen1ius. Prämodernes
theologıie. Ihr geht 6S den Erwels Seinsverständnıs als Impuls für integ-der befreienden Relevanz des chrıst-
lıchen Glaubens innerhalb verschlede-

ral konzipierte ostmoderne. Verlag
eier Lang, Frankfurt Maın 2003

NneT gesellschaftlıcher Verhältnisse. Die 110 Seıiten. EUR 19,90
Wiırklıichkeıit des historıschen Jesus Be1 all den unübersehbaren EeZUS-wırd mıt der Wirklichkeit se1ıner egen- nahmen auf und Lobpreisungen des
WAarT'!  a in der Welt bewusst IMN (C'omen1us als Pädagogen “ Je Galılee
gesehen, wobel der Kreuzestheologıie de Ll’educatıon", der bekannte firan-
ıne zentrale Rolle zukommt. Exemplıi- zösısche Hıstoriıker Jules Miıchelet,
fiziert wırd cdieser theologısche nsatz „vielleicht der größte pädagogısche
anhand des Werkes VonNn Juan u1Ss SEe- Kopf””, ılhelm Dıilthey sSEe1 doch
gundo (12); dem noch nıcht sehr DEr se1ne philosophischen Theoreme
aut die befreiende Pastoral als auftf cdie cehr wen1g bekannt  .. schreıibt der
Befreiung der Theologie ankommt. Vorsiıtzende des Deutschen Comen1us-

DIie ökumeniısche Inıtiatıve des atrı- gesellschaft und Kenner der Sekundär-
archats VOoN Konstantıinopel (1920) Wrlr hlıteratur nıcht 1U In TEschechien und
zentral für dıe ÖOkumene. DiIie orthodoxe Deutschland, sondern international,
Tradıtion und Systematık auch für cdıie Werner Korthaase. Kr sagl das 1m NOT=-
westkırchliche Theologie zugänglıch OTL ZU der oben genannten Publıka-
und für dıie ökumeniısche CeWECSU tion, dıe In konzentrierter Weıise eınen
TUC gemacht aben, ist das Z/ugang den philosophisch-theolog1-
Verdienst des rumänıschen ITheologen schen Gesamtzusammenhängen se1Ines
Dumuitru Stanıloae C£) SOWI1eEe des Relig1- Denkens und damıt den Grundlagen
onsphilosophen Nıkos Nıiss1otIis auch seiıner Pädagogık bıs hın ZUT

Sıcherlich ist dıie Auswahl der einzel- Begründung der Erwachsenenpädago-
HNCN Posıtionen, unter denen sıch g1ik durch ihn rlaubt
bewusst keın noch lebender Theologe Abgesehen Nal hıer VO  — dem Neugıier
fındet, dıskutabel, WIE dıe Herausgeber weckenden Eıngangsessay „ Von der
selbst einräumen; auf welıtere Theolo- Notwendigkeit einer Aufklärung der
SC ırd darum in der pragnanten und Aufklärungsphilosophie“, die TE111C
aufschlussreichen Eiınführung verwIl1e- eınen etIiwas pauschal geratenen und-
SC  S Gleichwohl kann sıch cdie Hoff- umschlag des utors dıe Philoso-
NUunNg der Herausgeberschaft, einen phıen des „Subjektivismus” (er zählt
exemplarıschen Einblick in das theolo- hre Reihe VOnl Descartes über Kant hıs
gische Rıngen des etzten Jahrhunderts den Ostmodernen WI1Ie Welsch) ent-

bieten, durchaus erfüllt sehen. Hıer hält, In deren Verdıikt auch dıe heo-
ırd 1ne wichtige, leicht lesbare und logıen eInes vermeınntlichen ‚Fiıdeı1s-
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MUS  .. (von Luther über Schleiermacher Schrıift) Nun egt Erwın chadel 1ne
den Existenzlalısten) einbezıeht. Deutung nahe, dıie den def1zienten

Ansonsten legt die Studıe jedoch 1ne Modı der Erkenntnis dıe den moder-
eingehende un erhellende Interpreta- nıstıschen Fehlentwiıcklungen parallelı-
ti1on eiInes Emblems VOIL, das Comen1us Ss1ert: Subjektivismus 1in der Welter-
der Herausgabe eiInes ıhm denkver- kenntnı1s, Fiıdeismus in der (jotteser-
wandten spätmıittelalterliıchen utors, kenntn1s) ıne Erkenntniswelise e-
Raimunds VO:  \ abunde, voranstellt und genstellt, dıie des Adlers, welche dıe
In Versen kommentiert, WOTrIN aber dre1 Erkenntnisquellen integrıert. Somıit
des ( omen1ıus e1igenes Denken aufs bleıibt ıne immense c M be1 den
Beste erkennbar ist „ Oculus fidei“ AFıde1isten“ W1e den „Subjektivisten“

Eın(„das Auge des Glaubens”” verfehlte Erkenntnisanstrengung, und
Emblem, 1m barocken Zeıitalter beson- somıt dıe Aufgabe VonNn Bıldung und VOoN
ders belıebt, ist ıne Versinnbildlıchung lebenslangem Lernen In der Integration

aller dre1 Diımensionen des Se1ins: desgelstiger Zusammenhänge, dargestellt
in der Verbindung VON Wort/Schrift und Eınen, Wahren und uten, Wäas auch dıe
Bıld/Symbol Das Emblem ze1ıgt se1t- Integration VON Se1n, Erkennen und Iun
ıch WEe1 Weı1lsen JC defizıtärer FErkennt- en einschlheßt. Im Sonnensymbol
N1IS 1im 1ld der (allzu einfältigen) Taube als dem physıschen Eicht: das auf das
dıe glaubt, ber nıcht erkennt) und des ewı1ge WIEe auf das innere Licht verwelst
SIC diskursiv verlıerenden) Nachtvo- und sıch verströmt, schhıeßen S1e sıch
gels Kule dıe erkennt, aber nıcht das W1E auch auf dem Emblem -

iInen(jJanze erfassen ann), während mıttig
derer SIEZE: der beıdes verbindet und Schadel welst nämlıch die ähe die-
mıt seinem „sehenden Herzen“ 1n das SCS reformatorıischen Denkers nıcht 11UT
Herz Gottes („Jesus“ als das ewige Sein Raımundus, sondern AÄugZustinus
im Sohne Gottes) hineinzublicken VCOI- und spezle Z miıttelalterlichen Tans-
INa Da auch dıe „„dreı Bücher“‘ abge- zendentahenlehre nach, W1IEeE S1e be1
bıldet sınd das der atur, schon be1l Bonaventura (1n Fortführung der Parı-
Raımundus als Quelle der (jotteser- SCT mystisch-theologischen Schule der
kenntnis anerkannt das der HI Schriuft Viktoriner) In seinem „Itinerarıum
und das des Inneren Lichts der Ver- menttis In Deum  .6 argelegt ist DIie
nunft, ist CUuLiHCc dass die ökumenische Gesprächsfähigkeıt des
Fragen der Erkenntnis VON Gott und comen1ı1anıschen Denkens, dıe ıhm
der Welt insgesamt geht also das schon VOoN den konfessjionalıstiıschen
comen1lanısche Gesamtprojekt. Bislang Hardlınern se1lner eıt vorgeworfen

wurde und cdie se1iner JahrhunderteWAar durch Dmitrij TI'schischewskti,
den ukraınıschen Wiıederentdecker des langen Z/urücksetzung qals Phılosoph
HMauptwerks „Allgemeine Beratung und eologe beıtrug, wırd e1In-

drucksvoll demonstrIiert.zZUr Verbesseredung der menschlichen
Angelegenheiten (d dıie DeutungD Es geht aber nıcht Ur h1l0so-
geben, handele sıch den ezug Je phiegeschichtliche Reprisen oder Ver-
eines Vogels auf Je e1nes der dre1ı werfungen. Letztlich geht WI1IE be1
Bücher dıe Taube erkennt das HEeTZ, dıe Augustin dıe phılosophısche
ule dıie Natur, der Adler dıie Hi Rezeption und Auseinandersetzung mıt
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der theologıschen Vorgabe der christ- SunNns, dıe Pfingstler e1in ungewöhn-
lıch-fIrinitarischen Gotteserkenntnıis. lıches, ziemlıch remdes Ihema Per
Darın 1eg ıe Freıiheılt des Comen1ı1us Olov Enquıist, eın renommıerter, gele-
gegenüber den Bedrängnissen und gentlıc in der Nähe des Nobelpreises
Verlockungen durch ein eindımens1ı0na- gehandelter schwedischer Schriftsteller,
les Denken: WIE se1it Bacon und Des- hat sıch 11U1N In das dunkle Gelände
Cartes verbreıtet, egründe Und W1e gewagl. Entstanden 1:  t dabe1 der
Descartes, dem Phılosophen, gegenüber Koman „Lewı1s Reıse  .. in den Enquıist
In seinem vlierstündıgen Dıialog mıt ıhm selne Kındheıits- und Jugenderfahrun-
In Leıden, hat dies behauptet In SEe1- SCH in einem herrnhutisch-pietist1i-
HET lJangen und intensıven Auseıinander- schen, späater charısmatisch-pfingstler1-
Ssetzung muıt der seı1ıt dem 16 Jahr- schen Mıheu einfheßen ass INnSgE-
hundert aufgekommenen unitarischen samt, O:  E aSChH, eın WUul-

Rıchtung der Sozınlaner, die jenem e1In- derbar präzI1ses, lıebevolles, aber auch
lınıgen Ratıonalısmus theologısch VOILI- theologisc radıkales Buch, das 111a
arbeıteten. Derselbe utor, Erwin Scha- kaum unverändert nach der genussvol-
del, hat dıie bıslang kaum beachtete len Lektüre beiseıte legen wIrd.
Auseinandersetzung mıt dem Sozıinla- „Lewı1s Re1ise‘“ ist dıe Geschichte der
N1SmMUuS, dıe spätestens se1t Ankunft schwedischen Pfingstbewegung; g -
in Amsterdam in den Jahren Or dıe Geschichte zweıer Männer,

führen genötıgt W. ebenfalls analy- dıe das 1ıld der Pfingstbewegung des
sıert. Dıie insgesamt dreizehn ( Schrif- 20 Jahrhunderts WIEe keine anderen
ten, In deutscher Übersetzung durch gepräagt haben Kın Roman, der sehr
tto Schönberger, sınd 1U  — unter dem dicht und Nau dem Hıstorischen
Titel Wiederhaolte Ansprache Baron olg DiIie beıden Helden sınd eWI1
Wolzogen“ (einen sozını]ıanıschen (je- Pethrus und Sven Lıdman Lew1; gebo-
sprächspartner) muıt seinem OmmMentar 1C11 1884, stammıt aus einer
veröffentlicht. Hıer wırd vollends ıe schwedischen Arbeıterfamılie, wırd
Leidenschaft des friniıtarischen Den- Schuhmacher, organısiert siıch in der
kens des Comen1us erkennbar, und WIE Gewerkschaft, deren Ideen lebens-
folgenreich dessen sozıin1anısche Be- lang verbunden bleibt Nach einer
streıtung für dıe Philosophiegeschichte Begegnung mıt der amerıkanıschen
wurde. Auch für dıe Pädagogık! Und schwarzenHeılıgungsbewegung des
WILeE aktuell ökumenisch-theologisch Predigers Wıllıam deymour, der die
WIeE anthropologisch-pädagogisch Come- Geistesgabe der Zungenrede als Vor-
1US$ LSE. aussetzung für die ‚Geıist-

Manfred Richter taufe*‘ betrachtet, wıird als mıttler-
weıle baptıstischer rediger 013 ZU
Gründer der ersten Pfingstgemeıinde.ERWECKUNGSBEWEGUNG
Sıe umfasst Lewiı1s Lebensende 974

Per Olov Enquist, Lewı1s Reı1se. Carl über 500 (jemelinden alleın in CNAWEe-
den eW1 Pethrus zieht darüber hınausHanser Verlag, ünchen 2003 53

Seıten. EUR 24,90 eın weltweites Miss1ıonsnetz auf, ULSd-
Für dıe zeıtgenössısche Laiteratur sınd niısıiert eın Sozlalwerk, baut für die

der Pıetismus, dıe Erweckungsbewe- Armsten Wohnheime und richtet Essens-
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